
Herzebrock-
Clarholz

Donnerstag

Freizeitgruppe
wandert und grillt

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Seniorenfreizeitgruppe
trifft sich am morgigen Don-
nerstag um 14 Uhr an der
Kreuzkirche in Herzebrock zu
einer kurzen Wanderung. An-
schließend wird an der Kreuz-
kirche bei einem gemütlichen
Beisammensein gegrillt.

Einsatz: (v. l.) Pedro, Tim, Fred, Liam und Veit zeigten beim Sportabzeichenaktionstag, was sie drauf haben. Bild: Baum

Sportabzeichenaktionstag

Junge Sportler mit viel Energie
chen – „Wir sind doch nicht aus
Zucker.“

Ali Wesche zog eine „sehr zu-
friedene“ Bilanz der Sportabzei-
chenaktion. Auch sonst zeigten
die Menschen an den Übungs-
und Abnahmetagen eine „absolu-
te Begeisterung“. Trotzdem wür-
den in Herzebrock-Clarholz in
diesem Jahr etwa 130 Sportabzei-
chen weniger als 2013 erwartet.
Dafür macht Wesche das mit der
Regelreform veränderte EDV-
Eingabesystem verantwortlich.
Vor allem für die Schulen sei da-
mit ein enormer Verwaltungsauf-
wand entstanden. So könne das
Abzeichen nicht mehr über die
Bundesjugendspiele abgelegt
werden. Mit der Folge, dass weni-
ger Schüler das Sportabzeichen
machten.

achtet; wichtig ist, dass die KIn-
der dabei sein dürfen. Am Ende
bekommen die Mädchen und Jun-
gen eine Urkunde, worauf alle
immer mächtig stolz sind“, er-
klärte die Helferin Elke Kleine-
meier. Der dreijährige Leonard,
der mit seinem Vater Michael
Dresmann auf den Sportplatz
kam, war fit wie ein Turnschuh.
Er wollte nach dem Absolvieren
des Mini-Sportabzeichens, das er
mit links machte, immer wieder
eine große Runde laufen. Selbst
nach 3400 Metern war der Akku
von Leonard noch nicht leer.

Fred, Veit, Tim, Liam, Pedro
fingen bei einsetzendem Regen
mit dem Laufen an. Das machte
den fünf Jungen nichts aus. Auch
die anderen Sportler konnten
über den Segen von oben nur la-

laufen“, sagte Ali Wesche vom
Sportabzeichen-Team des HSV.
Wichtig war, sich aus jeder Dis-
ziplingruppe etwas auszusuchen.
Alle fünf Jahre kommen dann
noch Dauerschwimmen oder
200-Meter-Schwimmen dazu.

Die Helfer vom Sportabzei-
chen-Team behielten alles im
Blick und notierten die Zeiten
und Weiten. Je nach erbrachter
Leistung schaffte letztlich jeder
das Sportabzeichen in Silber,
Bronze oder Gold. Die jüngsten
Teilnehmer nutzten die Möglich-
keit, das Mini-Sportabzeichen zu
holen. Dafür waren Wasserge-
wöhnung und Radfahren, Purzel-
baumschlagen, schnelles Laufen,
Weitwerfen, Weitsprung sowie
ausdauerndes Laufen gefragt.

„Es wird nicht auf die Zeit ge-

Herzebrock-Clarholz (reba/
eff). Alle haben über Leonard ge-
staunt. Der Dreijährige hat am
Wochenende beim Sportabzei-
chenaktionstag der Kolpingsfa-
milie Herzebrock auf dem Sport-
platz eine 400-Meter-Runde un-
ter vier Minuten absolviert. Toll!

Groß und Klein waren der Ein-
ladung zum Sportabzeichenakti-
onstag gefolgt, den die Kolpings-
familie Herzebrock in Zusam-
menarbeit mit dem Herzebrocker
Sportverein (HSV) zum zweiten
Mal organisierte. In den Berei-
chen Ausdauer, Kraft, Schnellig-
keit und Koordination durften die
Sportler selbst entscheiden, was
sie machen.

„Der eine kann besser springen,
der andere besser werfen oder

„TREFOIL“ in Aktion. v.l.nr. : Jochen Leifeld, Willi Zurwonne und Uli
Goersmeier. Im Hintergrund Wolfgang Stilke, der nicht zur Original-
besetzung gehört.

Urkunde geraubt wie bekundet
Graf von Bentheim-Tecklenburg
am 27. Oktober 1803 mit preußi-
scher Militärhilfe die Räumung
des Klosters erzwang und den
Konvent enteignete.“

Soweit zur historischen Wahr-
heit. Vielleicht kehrt eines Tages
die wertvolle Urkunde tatsäch-
lich zurück.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

aus dem zwölften Jahrhundert ist
wieder in ursprünglichem Besitz,
im fürstlichen Archiv.“ Nein, sie
wurde nach dem Reichsdeputati-
onshauptschluss wie bekundet
geraubt. Der ursprüngliche Besitz
wäre in kirchlicher Hand.

Wikipedia schreibt dazu: „Ge-
gen die drohende Säkularisation
ersuchte das Stift um Rechtshilfe
beim Reichshofrat in Wien und
erreichte ein entsprechendes
Mandat, das aber nicht durchge-
setzt werden konnte, weil der

Herzebrock-Clarholz (gl). Zum
Bericht über die Rückgabe einer
800 Jahre alten Urkunde an das
fürstliche Archiv äußert sich Dr.
Gerd Christoph Hövelmann aus
Wiedenbrück in einem Leserbrief:

Die Schenkung ging 1199 nicht
an einen Herren, sondern aus-
drücklich an das damalige Prä-
monstratenserkloster zu Clarholz
– wie der damalige Bischof Her-
mann II beurkundete. Es ist also
Geschichtsklitterung, wenn zu le-
sen ist: „Diese Bischofsurkunde

Leserbrief

Café Grosskopff

Folk-Trio kann es nicht lassen
Herzebrock-Clarholz (gl). Seit

nunmehr 35 Jahren gibt es das
Oelder Folk-Trio Trefoil mit Willi
Zurwonne, Uli Goersmeier und
Jochen Leifeld. Mehrstimmiger
Satzgesang und die Bearbeitung
von Klassikern der Rock- und
Popgeschichte für die akustische
Gitarre sind seit jeher das Mar-
kenzeichen dieses Trios.

Am Samstag, 6. September, tre-
ten die Dauerbrenner im Café
Grosskopff in der Herzebrocker
Klosterschänke, Am Kirch-
platz 18, auf. Einlass ist ab 19
Uhr, das Konzert beginnt um 20
Uhr. Der Eintritt beträgt zehn

Euro.
Die drei Musiker von Trefoil

haben sich nie auf ein bestimmtes
Genre festgelegt, heißt es in der
Ankündigung. Außer dem per-
sönlichen Geschmack ist es die
Umsetzbarkeit für drei Akustik-
gitarren, die das Programm in all
den Jahren bestimmt hat. Dabei
geht es der Gruppe nicht um eine
identische Kopie der bekannten
Stücke. Da kann schon mal ein
Klassiker eine leichte Reggae-
Note bekommen, oder ein wildes
Rock-Stück kommt als softe Bal-
lade daher. Der Spaß daran ist
entscheidend.

In letzter Zeit ist es um Trefoil
laut Mitteilung etwas ruhiger ge-
worden. Aber nicht – wie man
vermuten könnte – aus Alters-
gründen, sondern weil man sich
vor allem auf die Kooperation mit
der aus Haltern am See stammen-
den Sängerin Pam Tschentscher
konzentriert hat. In dieser Kom-
bination wurde unter dem Namen
Pam & the Radiofaces erst kürz-
lich das dritte Album aufgenom-
men. Umso interessanter ist es
dadurch, dieses eingespielte Folk-
Trio mal wieder in Originalbeset-
zung mit den alten Klassikern zu
hören.

Herzebrock-Clarholz (gl). Alle
katholischen Kinder, die jetzt das
dritte Schuljahr besuchen und in
Herzebrock-Clarholz wohnen,
sind eingeladen, sich auf die Feier
der Erstkommunion vorzuberei-
ten. Das teilt die Gemeinderefe-
rentin mit.

Die Erstkommunionfeiern wer-
den traditionell in Herzebrock am
Weißen Sonntag (12. April 2015)
und in Clarholz am Pfingstsonn-
tag (24. Mai 2015) stattfinden.
Jetzt soll den Eltern der Mädchen
und Jungen, die vor ihrer Erst-
kommunion stehen, das Konzept

vorgestellt und die Termine für
die Vorbereitungszeit bekannt ge-
geben werden. Dazu lädt die Ge-
meinde zum ersten Elternabend
ein: Er findet in Herzebrock am
Dienstag, 9. September, 20 Uhr,
im Pfarrzentrum St. Christina
statt. Der Termin in Clarholz ist
am Montag, 22. September, 20
Uhr, im Konventshaus.

Bei Rückfragen sollten sich El-
tern an Gemeindereferentin Jen-
nifer Bochert wenden. Sie ist er-
reichbar unter w 05245/8579600
und per E-Mail: jenniferbo-
chert@web.de).

Elternabend geplant
Erstkommunion

HSV

Freie Plätze in
der Kindergruppe

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Herzebrocker Sportverein
(HSV) startet in Kooperation
mit der evangelischen Kir-
chengemeinde und dem Kreis-
familienzentrum ein neues An-
gebot. In einer festen Gruppe
können Kinder ab dem 24. Le-
bensmonat ein Jahr lang mon-
tags und dienstags jeweils von
8.30 bis 11 Uhr in den Räum-
lichkeiten der evangelischen
Kreuzkirche, Hopfengarten 12,
unter dem Motto „Spiel, Spaß,
Sport und Bewegung“ teilneh-
men. Noch gibt es freie Plätze.

Angeleitet von einer Sozial-
arbeiterin und einer Erziehe-
rin, wird es laut Mitteilung ei-
nen psychomotorischen
Schwerpunkt geben. Eine Be-
teiligung der Eltern ist nicht
erforderlich.

Die Gruppengröße beträgt
maximal zwölf Kinder. Anmel-
dungen nimmt der Vorsitzende
des Herzebrocker Sportver-
eins, Friedhelm Vielstätte, ab
sofort per E-Mail: frie-
viel@gmx.de entgegen. Weitere
Informationen gibt es auch im
Kreisfamilienzentrum Herze-
brock-Clarholz.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Mittwoch,
3. September 2014

Apothekennotdienst: Pius-
Apotheke, Stromberger Stra-
ße 10, Rheda-Wiedenbrück,
w 05242/34433; Marien-Apo-
theke, Carl-Bertelsmann-Stra-
ße 69, Gütersloh, w 05241/
25863; Bären-Apotheke, Ra-
vensberger Straße 18, Vers-
mold, w 05423/6667.
KFD St. Christina: 18 bis 19.30
Uhr Linedance im Herzebro-
cker Pfarrzentrum.
Caritas St. Christina: 17.30 bis
19 Uhr Literatur- und Lese-
kreis, Evangelisches Gemein-
dehaus.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa-
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Schützengilde Herzebrock:
9.30 Uhr Seniorenfrühstück im
Schützenheim Herzebrock.
Café Miteinander: 14.30 bis
17.30 Uhr Betreuungsgruppe
der Diakonie für Demenzkran-
ke im Gemeinderaum der Gna-
denkirche, Kirchstraße 4, Kon-
takt und Anmeldung unter
w 05241/98673520.
Hospizgruppe: 15 bis 17 Uhr
Beratung zur Patientenverfü-
gung im Zumbusch-Haus,
Clarholzer Straße 45.
Schützengilde Herzebrock:
19.30 bis 22 Uhr Übungsschie-
ßen für alle Kompanien,
Schützenheim Waldstadion.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung, 9
bis 11 Uhr psychosoziale Fach-
beratung (w 05245/8579866),
16 bis 17 Uhr Berufsberatung
der Kompetenzagentur der
Fortbildungsakademie Re-
ckenberg-Ems (Fare) mit Hel-
ma Kruse, Clarholzer Stra-
ße 45, w 05245/8579866, Fax:
05245/8579867, E-Mail: fami-
lienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis
12 Uhr Holzarbeiten im offe-
nen Seniorentreff.
Familienzentrum in der Ka-
tholischen Kindertagesstätte
St. Raphael: 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr Sprechstunde Müt-
terberatung mit Hebamme Su-
sanne Wolf-Saupe.
VKA Ambulant: 14.30 bis
16.30 Uhr Seniorentreff im
Haus St. Katharina.
Modellflugverein Condor: 15
Uhr Lehrer-Schüler-Fliegen
auf dem Fluggelände an der
Oelder Straße zwischen Bos-
feld und Möhler.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 16.30 Uhr geöffnet.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache unter w 05245/
920303 oderw 0151/12644731.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Terminverein-
barung unter w 05242/
931173120.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
Hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Künstlergruppe 13, Haus Sam-
son, An der Dicken Linde,
Clarholz: 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
Deutsches Rotes Kreuz: 19 bis
20 Uhr erreichbar im DRK-
Heim, Raabestraße 10 und un-
terw 05245/18819.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
abend im evangelischen Ge-
meindehaus, Bolandstraße 15,
Einzelgespräche nach Abspra-
che unter w 05245/6633 und
05245/180271.
Männerchor Concordia Herze-
brock: 20 Uhr Probe im Pfarr-
zentrum St. Christina.

Kursus

Eltern lernen,
kess zu erziehen

Herzebrock-Clarholz (gl).
„Kess erziehen“ – unter diesem
Titel wird im Kreisfamilien-
zentrum Herzebrock-Clarholz
ein Kompetenzkursus für El-
tern mit Kindern von zwei bis
zehn Jahren angeboten. „Kess
erziehen“ eröffnet Eltern einer
Mitteilung zufolge Wege zu ei-
nem entspannten und erlebnis-
reichen Miteinander. Der Kur-
sus geht über fünf Abende (je-
weils 19.30 bis 21.45 Uhr), die
aufeinander aufbauen. Der
Lehrgang ist ein gemeinsames
Angebot des Katholischen
Kindergartens St. Raphael, der
Kindertageseinrichtung St.
Christina, der KBS Bielefeld
und des Kreisfamilienzen-
trums Herzebrock-Clarholz.
Los geht es am Dienstag, 16.
September. Die Kosten belau-
fen sich auf 27,50 Euro. An-
meldungen ab sofort im Inter-
net (www.kbs-bielefeld.de).

Victoria-Trampolinabteilung

Dank Spende geht
es hoch hinaus

so das Vorstandsmitglied der
Victoria.

Ein Bild von der konkreten Ver-
wendung machten sich jetzt Gott-
fried Pavenstädt als Kuratori-
umsmitglied der 2005 von Hans-
Joachim Brandenburg und seiner
Tochter Marianne Walther ge-
gründeten Stiftung Sonnenblume
sowie Jürgen Lohmann. Der Her-
zebrock-Clarholzer Bürgermeis-
ter ist Kuratoriumsmitglied der
Bürgerstiftung und zeigte sich
ebenso wie Pavenstädt begeistert
über die Erfolge der Trampolin-
springer auf regionaler und über-
regionaler Ebene. „Jetzt geht es
zum Wettbewerb nach Berlin“,
informierte Melanie Kuschke. Die
beiden Vertreter der Stiftungen
wollen auf jeden Fall die Daumen
für ein erfolgreiches Abschneiden
drücken.

Herzebrock-Clarholz (ds).
45 junge Menschen von 4 bis 17
Jahren sind in der Trampolinab-
teilung des TSV Victoria Clarholz
aktiv. Sie haben sich jetzt über
eine Spende der Stiftung Sonnen-
blume und der Bürgerstiftung
Herzebrock-Clarholz gefreut. Mit
jeweils 1250 Euro beteiligten sich
die Stiftungen an der neuen Be-
spannung eines großen Trampo-
lins.

„Das ist klasse“, zeigten sich
die jungen Sportlerinnen nach
dem Training begeistert. Das
freut insbesondere Abteilungslei-
terin Melanie Kuschke und Marc
Borgmann als drittem Victoria-
Vorsitzendem. „Wir haben bei
beiden Herzebrock-Clarholzer
Stiftungen Anträge gestellt“, sag-
te Borgmann. Die Zusage von bei-
den sei eine tolle Sache gewesen,

Dankbar für die Spende zeigten sich die Trampolinspringer des TSV
Victoria Clarholz – mittendrin Kuratoriumsmitglied Gottfried Paven-
städt (links) und Bürgermeister Jürgen Lohmann. Bilder: Schäfer
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